
Modellkolle g B ildungswi ssenschaft en ; Modul I : Erziehen/unterrichten

Sitzung 4: A2Jl. / 05.11.2009

Thema: Fallstudien I - Eine Einführung

Inhaltliche Reflexion: Bitte schätzen Sie sich zunächst selbst ein, inwieweit Sie meinen, die
Ziele bereits vor der Sitzung erreicht zu haben, indem Sie den Balken entsprechend
einfürben. Bitte reflektieren Sie Ihre Einschätzung zudem noch der Sitzung.

Zielformulierung Vor der Sitzung Nach der Sitzung

Die Studierenden formulieren
erste Beobachtungen aus der
Schulpraxis. Sie lernen die
Methode der Einzelfallstudie als
wissenschaftliches
Erkenntnisinstrument in der
qualitativen Sozialforschung
und als didaktisches
Ausbildungsinstrument in der
Lehramtsausbildung kennen
und führen erste Interpretationen
durch. Dabei wenden sie den
Labeling-Approach-A nsatz an.
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O Abtauf:

1. Blitzlicht

2. Ihre ersten Beobachtungen in der Schule

3. Zur Theorie von Fallstudien in Forschung und Lehre

4. Praktische Übung: Der Fall Wolfgang

5. Die Methode der Verhaltensbeobachtung aus psychologischer Perspektive

6. Diskussion zum Portfolio-Reflexionsbogen

7. Ausblick



Modellkolleg Bi ldungswissenschaften
Modul I Erziehen/Unterrichten

lnterpretative Annäherung an den Teilfa[ wolfgang
- Problemfindung -

Bitte beantworten Sie folgende Fragen zum Teilfall Wolfgang und halten Sie Ihre
Überlegungen schriftlich für Ihr Portfolio fest.

1. Wie verhält sich Wolfgang im Unterricht?

2. Inwiefern ist dieses Verhalten als ,,abweichendoo einzustufen?

3. Worin genau besteht sein abweichendes Verhalten?



I

2.2 Meine Schule (Praxis)-
Kennenlernen der Praxisschule

Anleitung zur ersten Beobachtung - Beobachtungsauftrag zum ersten

Schulbesuch:

Notieren Sie alles, was Sie in Ihrer Schule beobachten. Fassen Sie diese

Beobachtungen auf ca. 2 DIN A 4 Seiten zusammen.

Ziehen Sie aus diesem Text ein Fazit (ein Satz), das Sie auch als Überschrift

verwenden können.

Bringen Sie Ihre Aufzeichnungen zur nächsten Sitzun g (2.11 .l 5.1 1 .) bitte mit.
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2.1.1 Rellexionsfragen-Dokumontation

Was wünsche ich mir noch?Was habe ich für mich heute gelernt? Was ist noch unklar geblieben?
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Praxisbezug des Seminarthemas:

Feedback zur vorgegebenen Literatur und eigene Literaturvorschläge zum Thema der Sitzung:


